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Anhang XX 

Umweltschutz 

Verzeichnis nach Art. 74 

Einleitung 

Falls die Rechtsakte, auf die in diesem Anhang Bezug genommen 
wird, Begriffe enthalten oder sich auf Verfahren beziehen, die für die 
Rechtsordnung der Gemeinschaft charakteristisch sind, wie: 
- Präambeln 
- die Adressaten der gemeinschaftlichen Rechtsakte 
- Bezugnahmen auf Gebiete oder Sprachen der EG 
- Bezugnahmen auf Rechte und Pflichten der EG-Mitgliedstaaten, 

deren Körperschaften des öffentlichen Rechts, Unternehmen oder 
Einzelpersonen in ihren Beziehungen zueinander und 

- Bezugnahmen auf Informations- und Notifizierungsverfahren, 
so findet das Protokoll 1 über horizontale Anpassungen Anwendung, 
soweit in diesem Anhang nicht anderes bestimmt ist. 

Sektorale Anpassung 

Für die Zwecke dieses Anhangs und ungeachtet der Bestimmungen 
von Protokoll 1 ist der Begriff "Mitgliedstaat(en)" in den Rechtsakten, 
auf die Bezug genommen wird, so zu verstehen, dass er zusätzlich zu 
seiner Bedeutung in den entsprechenden EG-Rechtsakten Finnland, 
Island, Liechtenstein, Norwegen, Österreich, Schweden und die Schweiz 
einschliesst. 
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Rechtsakte, auf die Bezug genommen wird 

I. Allgemeins 
1. 385 L 0337: Richtlinie 85/337/EWG des Rates vom 27. Juni 1985 über 

die Umweltverträglichkeitsprüfung bei bestimmten öffentlichen und 
privaten Projekten (ABl. Nr. L 175 vom 5.7.1985, S. 40). 

2. 390 L 0313: Richtlinie 90/313/EWG des Rates vom 7. Juni 1990 über 
den freien Zugang zu Informationen über die Umwelt (ABl. Nr. L 
158 vom 23.6.1990, S. 56). 

II. Wasser 
3. 375 L 0440: Richtlinie 75/440/EWG des Rates vom 16. Juni 1975 über 

die Qualitätsanforderungen an Oberflächenwasser für die Trinkwas-
sergewinnung in den Mitgliedstaaten (ABl. Nr. L 194 vom 25.7.1975, 
S. 26), geändert durch: 
- 379 L 0869: Richtlinie 79/869/EWG des Rates vom 9. Oktober 

1979 (ABl. Nr. L 271 vom 29.10.1979, S. 44). 
4. 376 L 0464: Richtlinie 76/464/EWG des Rates vom 4. Mai 1976 be-

treffend die Verschmutzung infolge der Ableitung bestimmter gefähr-
licher Stoffe in die Gewässer der Gemeinschaft (ABl. Nr. L 129 vom 
18.5.1976, S. 23). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

5. 379 L 0869: Richtlinie 79/869/EWG des Rates vom 9. Oktober 1979 
über die Messmethoden sowie über die Häufigkeit der Probenahmen 
und der Analysen des Oberflächenwassers für die Trinkwassergewin-
nung in den Mitgliedstaaten (ABl. Nr. L 271 vom 29.10.1979, S. 44), 
geändert durch: 
- 381 L 0855: Richtlinie 81/855/EWG des Rates vom 19. Oktober 

1981 (ABl. Nr. L 319 vom 7.11.1981, S. 16); 
- 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen 

der Verträge - Beitritt des Königreichs Spanien und der Portugie-
sischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. 
L 302 vom 15.11.1985, S. 219). 
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6. 380 L 0068: Richtlinie 80/68/EWG des Rates vom 17. Dezember 1979 
über den Schutz des Grundwassers gegen Verschmutzung durch be-
stimmte gefährliche Stoffe (ABl. Nr. L 20 vom 26.1.1980, S. 43). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Art. 14 findet keine Anwendung. 

7. 380 L 0778: Richtlinie 80/778/EWG des Rates vom 15. Juli 1980 über 
die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (ABl. Nr. L 
229 vom 30.8.1980, S. 11), geändert durch: 
- 381 L 0858: Richtlinie 81/858/EWG des Rates vom 19. Oktober 

1981 (ABl. Nr. L 319 vom 7.11.1981, S. 19); 
- 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen 

der Verträge - Beitritt des Königreichs Spanien und der Portugie-
sischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. 
L 302 vom 15.11.1985, S. 219, 397). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Art. 20 findet keine Anwendung. 

8. 382 L 0176: Richtlinie 82/176/EWG des Rates vom 22. März 1982 
betreffend Grenzwerte und Qualitätsziele für Quecksilberablei-
tungenaus dem Industriezweig Alkalichloridelektrolyse (ABl. Nr. L 
81 vom 27.3.1982, S. 29). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

9. 383 L 0513: Richtlinie 83/513/EWG des Rates vom 26. September 
1983 betreffend Grenzwerte und Qualitätsziele für Cadmiumablei-
tungen (ABl. Nr. L 291 vom 24.10.1983, S. 1). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

10. 384 L 0156: Richtlinie 84/156/EWG des Rates vom 8. März 1984 
betreffend Grenzwerte und Qualitätsziele für Quecksilberableitun-
gen mit Ausnahme des Industriezweigs Alkalichloridelektrolyse 
(ABl. Nr. L 74 vom 17.3.1984, S. 49). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
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Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

11. 384 L 0491: Richtlinie 84/491/EWG des Rates vom 9. Oktober 1984 
betreffend Grenzwerte und Qualitätsziele für Ableitungen von Hexa-
chlorcyclohexan (ABl. Nr. L 274 vom 17.10.1984, S. 11). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

12. 386 L 0280: Richtlinie 86/280/EWG des Rates vom 12. Juni 1986 
betreffend Grenzwerte und Qualitätsziele für die Ableitung bestimm-
ter gefährlicher Stoffe im Sinne der Liste I im Anhang der Richtlinie 
76/464/EWG (ABl. Nr. L 181 vom 4.7.1986, S. 16), geändert durch: 
- 388 L 0347: Richtlinie 88/347/EWG des Rates vom 16. Juni 1988 

zur Änderung von Anhang II der Richtlinie 86/280/EWG (ABl. 
Nr. L 158 vom 25.6.1988, S. 35); 

- 390 L 0415: Richtlinie 90/415/EWG des Rates vom 27. Juli 1990 
zur Änderung von Anhang II der Richtlinie 86/280/EWG (ABl. 
Nr. L 219 vom 14.8.1990, S. 49). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

13. 391 L 0271: Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21. Mai 1991 über 
die Behandlung vom kommunalem Abwasser (ABl. Nr. L 135 vom 
30.5.1991, S. 40). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

III. Luft 
14. 380 L 0779: Richtlinie 80/779/EWG des Rates vom 15. Juli 1980 über 

Grenzwerte und Leitwerte der Luftqualität für Schwefeldioxid und 
Schwebestaub (ABl. Nr. L 229 vom 30.8.1980, S. 30), geändert durch: 
- 381 L 0857: Richtlinie 81/857/EWG des Rates vom 19. Oktober 

1981 (ABl. Nr. L 319 vom 7.11.1981, S. 18); 
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- 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen 
der Verträge - Beitritt des Königreichs Spanien und der Portugie-
sischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. 
L 302 vom 15.11.1985, S. 219); 

- 389 L 0427: Richtlinie 89/427/EWG des Rates vom 21. Juni 1989 
(ABl. Nr. L 201 vom 14.7.1989, S. 53). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

15. 382 L 0884: Richtlinie 82/884/EWG des Rates vom 3. Dezember 1982 
betreffend einen Grenzwert für den Bleigehalt in der Luft (ABl. Nr. L 
378 vom 31.12.1982, S. 15). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

16. 384 L 0360: Richtlinie 84/360/EWG des Rates vom 28. Juni 1984 zur 
Bekämpfung der Luftverunreinigung durch Industrieanlagen (ABl. 
Nr. L 188 vom 16.7.1984, S. 20). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

17. 385 L 0203: Richtlinie 85/203/EWG des Rates vom 7. März 1985 über 
Luftqualitätsnormen für Stickstoffdioxid (ABl. Nr. L 87 vom 
27.3.1985, S. 1), geändert durch: 
- 385 L 0580: Richtlinie 85/580/EWG des Rates vom 20. Dezember 

1985 (ABl. Nr. L 372 vom 31.12.1985, S. 36). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

18. 387 L 0217: Richtlinie 87/217/EWG des Rates vom 19. März 1987 zur 
Verhütung und Verringerung der Umweltverschmutzung durch As-
best (ABl. Nr. L 85 vom 28.3.1987, S. 40). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden 
Anpassungen: 
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a) In Art. 9 wird "der Vertrag" durch "das EWR-Abkommen" er-
setzt. 

b) Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser 
Richtlinie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

19. 388 L 0609: Richtlinie 88/609/EWG des Rates vom 24. November 
1988 zur Begrenzung von Schadstoffemissionen von Grossfeuerungs-
anlagen in die Luft (ABl. Nr. L 336 vom 7.12.1988, S. 1). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden 
Anpassungen: 
a) Art. 3 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

"a) Sollte eine wesentliche und unerwartete Änderung der Ener-
gienachfrage oder der Verfügbarkeit bestimmter Brennstoffe 
oder bestimmter Energieerzeugungsanlagen zu schwerwiegen-
den technischen Problemen bei der Einhaltung der Emissions-
höchstmengen durch eine Vertragspartei führen, kann diese-
Vertragspartei eine Änderung der in den Anhängen I und II 
festgelegten Emissionshöchstmengen und/oder Termine bean-
tragen. Das in Bst. b beschriebene Verfahren ist anzuwenden. 

b) Die Vertragspartei unterrichtet unter Angabe der Gründe über 
den Gemeinsamen EWR-Ausschuss umgehend die anderen 
Vertragsparteien von einer solchen Massnahme. Auf Antrag 
einer Vertragspartei wird der Gemeinsame EWR-Ausschuss 
über die Angemessenheit der getroffenen Massnahmen kon-
sultiert. Teil VII des Abkommens findet Anwendung." 

b) Die Tabelle für die Höchstmengen und Verringerungen in An-
hang I sind wie folgt zu ergänzen: 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Finnland: 171 102 68 51 -40 -60 -70 -40 -60 -70 
Österreich: 90 54 36 27 -40 -60 -70 -40 -60 -70 
Schweden: 112 67 45 34 -40 -60 -70 -40 -60 -70 
Schweiz: 28 14 14 14 -50 -50 -50 -50 -50 -50 

c) Die Tabelle für die Höchstmengen und Verringerungen in An-
hang II sind wie folgt zu ergänzen: 

 0 1 2 3 4 5 6    
Finnland: 81 65 48 -20 -40 -20 -40    
Österreich: 19 15 11 -20 -40 -20 -40    
Schweden: 31 25 19 -20 -40 -20 -40    
Schweiz: 9 8 5 -10 -40 -10 -40    
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d) Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens verfügen Is-
land, Liechtenstein und Norwegen über keine Grossfeuerungsan-
lagen im Sinne der Begriffsbestimmung in Art. 1. Diese Staaten 
werden der Richtlinie nachkommen, falls und wenn sie solche An-
lagen beschaffen. 

20. 389 L 0369: Richtlinie 89/369/EWG des Rates vom 8. Juni 1989 über 
die Verhütung der Luftverunreinigung durch neue Verbrennungsan-
lagen für Siedlungsmüll (ABl. Nr. L 163 vom 14.6.1989, S. 32). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Island setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richt-
linie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

21. 389 L 0429: Richtlinie 89/429/EWG des Rates vom 21. Juni 1989 über 
die Verringerung der Luftverunreinigung durch bestehende Verbren-
nungsanlagen für Siedlungsmüll (ABl. Nr. L 203 vom 15.7.1989, S. 
50). 

IV. Chemische Stoffe, industrielle Risiken und Biotechnologie 
22. 376 L 0403: Richtlinie 76/403/EWG des Rates vom 6. April 1976 über 

die Beseitigung polychlorierter Biphenyle und Terphenyle (ABl. Nr. 
L 108 vom 26.4.1976, S. 41). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Die EFTA-Staaten setzen die erforderlichen Massnahmen in Kraft, 
um dieser Richtlinie vom 1. Januar 1995 an - vorbehaltlich einer 
Überprüfung vor diesem Termin - nachzukommen. 

23. 382 L 0501: Richtlinie 82/501/EWG des Rates vom 24. Juni 1982 über 
die Gefahren schwerer Unfälle bei bestimmten Industrietätigkeiten 
(ABl. Nr. L 230 vom 5.8.1982, S. 1), geändert durch: 
- 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen 

der Verträge - Beitritt des Königreichs Spanien und der Portugie-
sischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. 
L 302 vom 15.11.1985, S. 219); 

- 387 L 0216: Richtlinie 87/216/EWG des Rates vom 28. März 1987 
(ABl. Nr. L 85 vom 28.3.1987, S. 36); 

- 388 L 0610: Richtlinie 88/610/EWG des Rates vom 24. November 
1988 (ABl. Nr. L 336 vom 7.12.1988, S. 14). 
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24. 390 L 0219: Richtlinie 90/219/EWG des Rates vom 23. April 1990 
über die Anwendung genetisch veränderter Mikroorganismen in ge-
schlossenen Systemen (ABl. Nr. L 117 vom 8.5.1990, S. 1). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Finnland, Island, Liechtenstein, Norwegen, Österreich und Schweden 
setzen die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser Richtlinie 
ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

25. 390 L 0220: Richtlinie 90/220/EWG des Rates vom 23. April 1990 
über die absichtliche Freisetzung genetisch veränderter Organismen 
der Umwelt (ABl. Nr. L 117 vom 8.5.1990, S. 15). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden 
Anpassungen: 
a) Finnland, Island, Liechtenstein, Norwegen, Österreich und 

Schweden setzen die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um die-
ser Richtlinie ab 1. Januar 1995 nachzukommen. 

b) Art. 16 erhält folgende Fassung: 
"1) Hat eine Vertragspartei berechtigten Grund zu der Annahme, 

dass ein Produkt, das nach dieser Richtlinie vorschriftsmässig 
angemeldet wurde und für das eine schriftliche Zustimmung 
erteilt worden ist, eine Gefahr für die menschliche Gesundheit 
oder die Umwelt darstellt, so kann sie den Einsatz und/oder 
Verkauf dieses Produkts in ihrem Gebiet einschränken oder 
verbieten. Sie unterrichtet hiervon unter Angabe von Gründen 
durch den Gemeinsamen EWR-Ausschuss unverzüglich die 
anderen Vertragsparteien. 

2) Auf Antrag einer Vertragspartei wird der Gemeinsame EWR-
Ausschuss über die Angemessenheit der getroffenen Mass-
nahmen konsultiert. Teil VII des Abkommens findet Anwen-
dung." 

c) Die Vertragsparteien kommen überein, dass die Richtlinie nur 
Aspekte betrifft, die sich auf die potentiellen Gefahren für Men-
schen, Pflanzen, Tiere und die Umwelt beziehen. 
Die EFTA-Staaten behalten sich daher das Recht vor, im Zusam-
menhang mit anderen Problemen als der Gesundheit und der 
Umwelt ihre nationalen Rechtsvorschriften in diesem Bereich an-
zuwenden, sofern das mit diesem Abkommen vereinbar ist. 
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V. Abfälle 
26. 375 L 0439: Richtlinie 75/439/EWG des Rates vom 16. Juni 1975 über 

die Altölbeseitigung (ABl. Nr. L 194 vom 25.7.1975, S. 23), geändert 
durch: 
- 387 L 0101: Richtlinie 87/101/EWG des Rates vom 22. Dezember 

1986 (ABl. Nr. L 42 vom 12.2.1987, S. 43). 
27. 375 L 0442: Richtlinie 75/442/EWG des Rates vom 15. Juli 1975 über 

Abfälle (ABl. Nr. L 194 vom 25.7.1975, S. 39), geändert durch: 
- 391 L 0156: Richtlinie 91/156/EWG des Rates vom 18. März 1991 

(ABl. Nr. L 78 vom 26.3.1991, S. 32). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Norwegen setzt die erforderlichen Massnahmen in Kraft, um dieser 
Richtlinie vom 1. Januar 1995 an - vorbehaltlich einer Überprüfung 
vor diesem Termin - nachzukommen. 

28. 378 L 0176: Richtlinie 78/176/EWG des Rates vom 20. Februar 1978 
über Abfälle aus der Titandioxidproduktion (ABl. Nr. L 54 vom 
25.2.1978, S. 19), geändert durch: 
- 382 L 0883: Richtlinie 82/883/EWG des Rates vom 3. Dezember 

1982 über die Einzelheiten der Überwachung und Kontrolle der 
durch die Ableitungen der Titandioxidproduktion betroffenen 
Umweltmedien (ABl. Nr. L 378 vom 31.12.1982, S. 1); 

- 383 L 0029: Richtlinie 83/29/EWG des Rates vom 24. Januar 1983 
(ABl. Nr. L 32 vom 3.2.1983, S. 28). 

29. 378 L 0319: Richtlinie 78/319/EWG des Rates vom 20. März 1978 
über giftige und gefährliche Abfälle (ABl. Nr. L 84 vom 31.3.1978, S. 
43) geändert durch: 
- 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen 

der Verträge - Beitritt der Republik Griechenland zu den Europäi-
schen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19.11.1979, S. 111); 

- 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen 
der Verträge - Beitritt des Königreichs Spanien und der Portugie-
sischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. 
L 302 vom 15.11.1985, S. 219, 397); 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
Die EFTA-Staaten setzen die erforderlichen Massnahmen in Kraft, 
um dieser Richtlinie von 1. Januar 1995 an - vorbehaltlich einer 
Überprüfung vor diesem Termin - nachzukommen. 

30. 382 L 0883: Richtlinie 82/883/EWG des Rates vom 3. Dezember 1982 
über die Einzelheiten der Überwachung und Kontrolle der durch die 
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Ableitungen aus der Titandioxidproduktion betroffenen Umwelt-
medien (ABl. Nr. L 378 vom 31.12.1982, S. 1), geändert durch: 
- 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen 

der Verträge - Beitritt des Königreichs Spanien und der Portugie-
sischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. 
L 302 vom 15.11.1985, S. 219). 

31. 384 L 0631: Richtlinie 84/631/EWG vom 6. Dezember 1984 über die 
Überwachung und Kontrolle - in der Gemeinschaft - der grenzüber-
schreitenden Verbringung gefährlicher Abfälle (ABl. Nr. L 326 vom 
13.12.1984, S. 31), geändert durch: 
- 385 L 0469: Richtlinie 85/469/EWG der Kommission vom 22. Juli 

1985 (ABl. Nr. L 272 vom 12.10.1985, S. 1); 
- 386 L 0121: Richtlinie 86/121/EWG des Rates vom 8. April 1986 

(ABl. Nr. L 100 vom 16.4.1986, S. 20); 
- 386 L 0279: Richtlinie 86/279/EWG des Rates vom 12. Juni 1986 

(ABl. Nr. L 181 vom 4.7.1986, S. 13). 
Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden 
Anpassungen: 
a) Das Kästchen 36 des Anhangs I wird wie folgt ergänzt: 

Islenska: duft, duftkennt, fast, límkennt, seigfljótandi, punn-
fljótandi, vökvi, loftkennt 
Norsk: pulverformet, støvformet, fast, pastaformet, viskøst 
(tyktflytende), slamformet, flytende, gassformet 
Suomeksi: jauhemainen, pölymäinen, kiinteä, tahnamainen, si-
irappimainen, lietemäinen, nestemäinen, kaasumainen 
Svenska: pulverformigt, stoft, fast, pastöst, visköst, slamformigt, 
flytande, gasformigt 

b) Der letzte Satz der Bestimmung 6 des Anhangs III wird durch 
folgende neue Eintragungen ergänzt: AU für Österreich, SF für 
Finnland, IS für Island, LI für Liechtenstein, NO für Norwegen, 
SE für Schweden und CH für die Schweiz. 

c) Die EFTA-Staaten setzen die erforderlichen Massnahmen in 
Kraft, um dieser Richtlinie vom 1. Januar 1995 an - vorbehaltlich 
einer Überprüfung vor diesem Termin - nachzukommen. 

32. 386 L 0278: Richtlinie 86/278/EWG des Rates vom 12. Juni 1986 über 
den Schutz der Umwelt und insbesondere der Böden bei der Ver-
wendung von Klärschlamm in der Landwirtschaft (ABl. Nr. L 181 
vom 4.7.1986, S. 6). 
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Rechtsakte, die die Vertragsparteien zur Kenntnis nehmen 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte 
zur Kenntnis: 
33. 375 X 0436: Empfehlung 75/436/Euratom, EGKS, EWG des Rates 

vom 3. März 1975 über die Kostenzurechnung und die Intervention 
der öffentlichen Hand bei Umweltschutzmassnahmen (ABl. Nr. L 
194 vom 25.7.1975, S. 1). 

34. 379 X 0003: Empfehlung 79/3/EWG des Rates vom 19. Dezember 
1978 an die Mitgliedstaaten betreffend Verfahren zur Berechnung der 
Umweltschutzkosten der Industrie (ABl. Nr. L 5 vom 9.1.1979, S. 
28). 

35. 380 Y 0830(01): Entschliessung des Rates vom 15. Juli 1980 über 
grenzüberschreitende Luftverschmutzung durch Schwefeldioxid und 
Schwebestaub (ABl. Nr. C 222 vom 30.8.1980, S. 1). 

36. 389 Y 1026(01): Entschliessung des Rates (89/C 273/01) vom 16. 
Oktober 1989 über Leitlinien für die Verhütung technischer und na-
türlicher Risiken (ABl. Nr. C 273 vom 26.10.1989, S. 1). 

37. 390 Y 0518(01): Entschliessung des Rates 90/C 122/02 vom 7. Mai 
1990 über die Abfallpolitik (ABl. Nr. C 122 vom 18.5.1990, S. 2). 

38. EC(89) 934 endg.: Mitteilung der Kommission an den Rat und an das 
Europäische Parlament vom 18. September 1989. Gemeinschaftsstra-
tegie für die Abfallwirtschaft. 


